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Ilnftr Garten im April.
Uebevall sprießt uttd sproßt es mit staunender Schnelligkeit.

Man müßte schier das Wachsthum sehen können, wenn man Zeit und
Muße genug hätte au-fzupassen; aber so gewabtig wie das Wachschum
fortschreitet, so gewaltig mehrt sich auch die Arbeit.

Noch kann der Nachzügler— und er hat -den letzten Termin vor
sich— manches Versäumte nachzuholen; denn noch sind Obstbäume
zu pflanzen, noch läßt sich umveredeln, noch ist dem Ungeziefer und
den Pilzen-durch Kalten der Stämme unld Spritzen der Kronen mit
Kupfertalkbrühe wesentlich entgegenzuarbeiten, noch ist das Petro¬
leum gegen Schildläuse anwendbar, aber mit dem Ende dieses
Monats düvfen viele dieser Arbeiten nicht mehr ausgeführt werden,
sind ander« nicht mehr in so energischer Weis« zu -handhaben. Der
Schaden, welchen man sich durch Versäumniß selberz-ufügte, tritt in
di« Erscheinung.

Das Graben des Bodens ist ein« Hauptarbeit— auch das Ans¬
suchen der Quecken und des anderen Unlra-utes. Man macht die
zweite Aussaat von Erbsen und Puffbohnen, säet mittelfrühe
Möhren, Sommerrettig, Wurzel- und Schnittpetersilie, bringt den
Samen von Tomaten, Thymian, Majoran in Kästen, vergißt auch
Gurken, Kürbis unid Melonen nicht. Kopfkohlsorten sind ins Freie
zu säen, in Mistbeeten gezogene Pflanzen auszusetzen. Esdragon,
Sauerampfer, Rhabarber gehören in jeden Küchengarten! Früh¬
kartoffeln sollen vorsichtig ausgepflanzt werden, damit die Keime
nicht abbrechen. Kräftige Erdbeerpflanzen, zu dreien in ein Dreieck
gepflanzt, geben eine prächtige Erdbeerernt«, wenn man reichtragende
Sorten: Noble, Kaisers Sämling, Delicata, Millionair etc. wählt.
Die Herrichdung von neuen Spargelbeetvn ist energisch zu betreiben,
das Auffüllen der Alten schleunigst durchz-uführen. Die beste Spargel¬
sorte ist und -bleibt>der Erfurter Riesenspargel. Ende des Monats
legt man Staudenbohnen.

Der Blumengaretn soll sauber gemacht werden. Man darf noch
Gehölze schneiden, Stiefmütterchen Vergißmeinnicht Pflanzen. Der
Rasen wird mit Kompost und Kainit gedüngt, die Blumenbeete
werden mit guter Erde aufgefüllt und gegraben. Beete, die Sommer¬
blumen tragen sollen, werden besäet, empfindlichere Sommerblumen,
wie Perilla, Hanf, Jpomöa, -zieht man in Kästen dder Töpfen heran,
wozu die Aussaat jetzt zu machen ist.

Die Rosen sind aufzudecken und zu schneiden. Langtriebigen
Sorten läßt man viel Holz, schwachwachsende werden sehr stark zu¬
geschnitten. Im Allgemeinen schneidet man die Rosenkronen viel
zu wenig. Wer die Vorgärtchen in Land und Stadt daraufhin
durchsieht, findet besenartige Kronen, die wohl leidlich viel, aber nie¬
mals ausgezeichnete Blüthen bringen. Eine Rosenkrone soll nach
dem Schnitte licht sein. Es ist bester, etwas zu viel als zu wenig
wegzunohmen. Den frischgepflanztenRosen sind nur drei bis vier
Zweig« zu lassen und diese sind wieder auf zwei bis drei Augen zu
kürzen. Wer darnach handelt, erhält kräftig wachsende Rosen, die
dankbar blühen. Das Düngen«der alten Rosendeete-werde nicht ver¬
gessen! Wenn man neue Rosen anpflanzt, vergesse man nicht, die
beiden Neuheiten„Rubin" und „Leuchtstern" zu berücksichtigen.

Im Zimmer pflanzt man um. macht Stecklinge von fast allen
Pflanzen, säet auch noch aus und verstopft die aus den früheren
Aussaaten gewonnenen Pflänzlinge. Am Ende des Monats be¬
ginnt das allmählige Abhärten für das Hinausbringen der Pflanzen
im Mai. So sehen wir uns bereits geschäftig, den Wonnemonat
würdig zu empfangen, hoffentlich gelingt es. alle Pflanzen bis dahin
derart zu kräftigen, daß sie aus ihm den größtmöglichen Nutzen
ziehen können. I . C. Schmidt,  Erfurt.

RegrWjjrmer m,i) Mick» als fjitmit$tiili>rr.
Man ist leicht geneigt, die ständige Bodenwühlerei der Würmer

und Insekten lediglich von der schädlichen und lästigen Seite zu be¬
trachten, übersieht aber, daß sie bei der Auflockerung und Umwand¬
lung des Bodens eine gar wichtige und nützliche Rolle spielt. Wer
Darwins gemeinverständliche, scharf beobachtende und so überzeugend
geschriebenen Werke gelesen hat, dem ist auch die Wühlarbeit unserer
Regenwllrmer in ihren Konsequenzen für die Humusbildung klar
geworden. Indem diese Würmer reichlich Erde in ihrem Darm auf¬
nehmen, die Erde dann wieder abgeben und in den allbekannten
kleinen Erdhäufchen an der Oberfläche aufhäufen, lockern sie den
Boden auf, beschleunigen sie die Humusbildung und bereiten sie so
den Boden für die Zwecke der Pflanzen vor. Wenn schon die
Thätigkeit unserer heimischen Regenwürmer in dieser Richtung hin
eine überaus nützliche ist, was leisten da erst die Regenwiirmer in den
Tropengegenden, wo es fingerdicke, 120 bis 160 cm. lange Riesen-
regenwllrmer gibt? Aber auch die Jnsektenarten, welche im Boden
wühlen und graben, betheiligen sich an der Bodenbildung. Die
Sandwespen, welche die ganze schöne Jahreszeit über für jedes Ei.
das sie in eine lebende Raupe abgelegt haben, eine Grube in den
Boden graben, in die sie dann die Raupe einschleppen, die Larven
der Sandlaufkäfer, die sich tiefe Erdgruben graben und in diesen auf
ihre Beute lauern, die vielen Arten Mistkäfer, die ihre Eier in Koth-
pillen ablegen, die sie sich aus Pferde-, Rinder- oder Schafsmist ge¬
dreht haben, und diese Kugeln dann in die Erde vergraben, die Feld-
grillen, die sich in der Erde ihre Schlupfwinkel anlegen, am fleißigsten
aber die Rasenameisen, welche den Boden nach allen Seiten unter-
miniren und den Sand zwischen Kräutern und Stauden aufhäufen
— alle diese Kleinthiere sind emsige Erdgräber, die die Erde auf¬
lockern und ihre Umänderung in Gang bringen. Wo da, wie auf
dem ausgedehnten Heidegebiet Norddeutschlands der Boden nicht
blos ein paar Jahre brach liegt und zeitweise umgepflllgt wird,
sondern Jahrhunderte lang dieser stillen Minirthätigkeit der graben¬
den Insekten anheimgegrben war, konnte sich allgemach der Boden
sür die künftige Ausnutzung vorbereiten. Von dem Gestein, dem
gröberen Kies und den feineren Sandkörnern, wie sie den Boden im
normalen Zustande bilden, förderten diese kleinen Erdgräber den

Sand nach oben, während die gröberen Bestandtheile des Bodens
nach unten sielen. So konnte sich über dem sterilen Kies nach und nach
eine bessere Schicht bilden und der Boden mit der Zeit dem Pflanzen¬
baue ebenso erschlossen werden, wie er anderswo durch die Grab-
thätigkeit der Regenwürmer dem Ackerbau gewonnen wird.

Allerlei Praktisches.
— Sollen mehr Aepfel oder anderes Obst an¬

gepflanzt werden?  In Aepfeln ist ja die Konkurrenz vor¬
handen, aber unsere deutschen Aepfel werden, weil sie theilweise von
Qualität besser sind, in der Zukunft mehr gekauft werden, wenn nur
ein genügendes Quantum guter, marktfähiger Waare auf den Markt
gebrach: wird, woran es leider bisher sehr gefehlt hat, weil die deut¬
sche Landwirthschaft im Allgemeinen den Obstbau zu sehr vernach¬
lässigt hat. Es ist daher bei der Auswahl der Sorten bei Neu¬
anlagen von vornherein Bedacht darauf zu nehmen, daß nur wenige
Sorten, die für die betreffenden Bodenverhältnisseund Lagen passend
sind, di; eine möglichst vielseitige Verwerthung in sich schließen, gut
aber nicht unregelmäßig tragen und die den Wünschen der Konsu¬
menten angepaßt sind, angebaut werden. Beim Obstbau als Nutz¬
kultur, und diese sollte der Landmann doch bei seinen Anpflanzungen
nur ausschließlich im Auge haben, muß all' und jede Sortenspielerei,
müssen möglichst alle Sonderwünsche des Besitzers zurücktreten, um
auch wirklich marktfähiges Obst in genügenden Mengen produziren
zu können.

— Gegen Augenentzündung,  die häufig Pferde,
Rinder und Schweine befällt, wendet man mit gutem Erfolge Blei¬
wasserumschläge(0,06 Liter -Bleiessig auf 1 Liter Wasser) oder
Waschungen mit Zinkwasser, welches durch Auflösen eines Finger¬
hutes voll Zinkvitriol in 0.30 Liter Wasser bereitet wird, an. Ist diese
Entzündung rheumatisch, so wird Pferden und Rindvieh täglich ein
nußgroßes Stück Aloe verabreicht und zwar ersteren als Latwerge,
letzteren in 0,6 Liter Wasser gelöst. Schafe und Schweine erhalten
die halbe Portion in Latwergenform. Bei der periodischen Augen¬
entzündung der Pferde koche man ein Bündelchen Bilsenkraut in ein
Liter Wasser und wasche damit täglich längere Zeit hindurch die
Augen des betreffenden Thieres.

— DasScharrenderHühnerfördertdasEier.
legen.  Vom Lande wird uns geschrieben: Ohne weitere Unter¬
suchung kann man mit ziemlicher Sicherheit von einem Stamm
Hühner die als die besten Eierleger bezeichnen, welche sich vor den
anderen durch fleißiges Scharren auszeichnen. Es ist dabei nicht so
sehr die geringe Menge Nahrung, welche sie beim Aufkratzen des Erd¬
reichs in Würmern. Käfern. Maden, Unkrautsämereien usw. finden,
von Einfluß als vielmehr die andauernd regelmäßige Bewegung und
Beschäftigung; man muß immer bedenken, daß fette Hühner niemals
gute Eierleger sind. Gegen das Ansetzen von Fett lst eben das
Scharren die natürlichste Arbeit, die mit jedem gefunvenen Brocken
immer wieder den Ansporn zur Fortsetzung in sich trägt. Dann
dürfen wir auch nicht vergessen, daß die beim Scharren gefundene
Nahrung immer mit etwas Sand und Erde behaftet ist, welche für
das Zustandekommen einer richtigen Verdauung im Hühnermagen un¬
bedingt erforderlich ist.

— Billige dauerhafte Theerdächer.  Es wird
vielfach geklagt, daß die Dachpappe, besonders, wenn sie nicht fleißig
getheert wird, nach wenigen Jahren Risse bekommt, in Folge ihrer
Sprödigkeit an genagelten Stellen ausbricht, sich schält und aufrollt.
Diese Uebelstände vermeidet man durch Verwendung von Sacklein¬
wand statt Pappe, indem man gebrauchte dichte Samen- oder Kaffee¬
säcke, die in den betreffenden Geschäften billig zu haben sind, auf¬
nogelt. Die aufgetrennten Säcke, welche nahezu 2 Quadratmeter
decken, werden mit Pappnägeln am unteren Rande des Daches an¬
fangend und nach oben weitergehend auf die Bretteroerfchalung über
einandergenagelt und dann tüchtig mit Steinkohlentbeer getränkt,
worauf sie mit gesiebtem Sand bestreut werden. Dieses Verfahren
sollte im ersten Jahre zweimal, nachher nur noch jeden Sommer
wiederholt werden. Solche Dächer reißen nicht ab und zeigen sich
nach 20 Jahren bei richtiger Haltung noch gleich dicht und dauerhaft.
Der Landwirth kann sich bei derartiger Behandlung leichte, flache
Dächer für Schuppen, Gartenhäuser. Bienenstände. Göpel, Häuser
u. s. w. Herstellen, die nur die Hälfte von gewöhnlicherDachpappe
kosten, dagegen dieselbe an Dauerhaftigkeit und Festigkeit unoerhält-
nißmäßig übertreffen. Schadhafte Pappdächer, die mit Säcken über-
nagelt werden, werden hierdurch unverwüstlich, da die getheerten Säcke
mit der Unterlage fest zusammen wachsen.

— Eine sehr gute Wirkung äußert der Kalk,
wenn man ihn zu Kartoffeln verwendet, falls zu denselben mit Stall¬
mist gedüngt ist. Man streut ihn zu der Zeit, wenn Kartoffeln über¬
eggt werden müssen, auf das Feld und bringt ihn mit der Egge unter.
Die Kartoffeln gedeihen ganz vorzüglich danach. Es hat sich auch
dabei gezeigt, daß die Schorfkrankheit der Kartoffeln, die oft bei
frischer Kalkung auftritt, vollständiĝ ern blieb oder doch verhältniß-
mäßig selten auftritt.

— Für stark verunkrautetes Land  empfiehlt sich,
worauf ein praktischer Landwirth aufmerksam macht, der aufein¬
anderfolgende Anbau zweier Hackfrüchte. Allerdings gehört hierzu
neben normaler Witterung eine ausreichende, dem Boden angepaßte
Düngung. So läßt es sich ganz gut vereinigen, nach Futter oder
Zuckerrüben Kartoffeln zu bauen oder umgekehrt. Das Bestreben
des Landwirthes muß dabei darauf abzielen, durch kräftige Düngung,
rationelle Bodenbearbeitung und Kultur Massenerträge zu erzielen.
Die nachfolgende Halmfrucht wird weniger unter Unkraut zu leiden
haben und leichter rein zu halten sein.

— Den amerikanischen Rothklee  erklärt man im
Allgemeinen dem europäischen gegenüber für minderwerthiger, doch
haben Anbauversuche gezeigt, daß ein wirklich nennenswerther Unter¬
schied im Ertrag nicht besteht. Da nun das Saatgut des ameri¬
kanischen Klees um ein Bedeutendes billiger ist als vom besten
schlesischen Klee, so dürfte es sich, wie der „Praktische Wegweiser",

Würzburg, schreibt, verlohnen, wenn, dieser oder jener Landwirth
mit dieser Sorte Anbauversuche machen würde.

— Ein äugen st ärkendes Mittel  wird dadurch er¬
zielt, daß man in einer Tasse Milch ein wenig Fenchel aufkocht und
die Mischung erkalten läßt. Hierauf wird ein Leinwandläppchen
eingetaucht und Nachts vor dem Schlafengehen über die Augen ge¬
legt und die ganze Nacht darauf gelassen. Um zu verhindern, daß
die Läppchen von den Augenlindern herunterrutschen, legt man sich
am einfachsten eine Augenbinde aus einem reinen Taschentuch um.
Beim Erwachen wird man finden, daß der eigenthümlich brennende
Schmerz bei angegriffenen Augen nachgelassen hat unv bei öfterer
Anwendung des ganz unschädlichen Mittels bald vollständig ver¬
schwindet.

— Stark oxydirte Kupfersachen  reinigt man, wie
der „Praktische Wegweiser", Würzburg, schreibt, leicht und voll¬
ständig, wenn man sie einen Tag lang in die Lake von sauren Gurken
oder von Sauerkraut legt, oder noch besser, sie darin gut angefeuchtet
hat, abschmiert. Gutes Abspülen in reinem Wasser und Abtrocknen
verhindert, daß sie wieder anlaufen.

— FrischeButtermilch  wird als diätetisches Mittel viel¬
fach empfohlen bei Hartleibigkeit, Magengeschwür, Appetitmangel,
Magenkatarrh, Blasenentzündung, Ruhr, Wechselfieber usw. Die
Buttermilch ist nicht allein nahrhaft und leichtverdaulich, sondern es
wirkt auch die darin enthaltene Milchsäure offenbar günstig auf den
Körper ein.

Marktbericht für den Regier.-Bezirk Wiesbaden.
(Fruchtpreise , mitgetheilt von der PreiSnotirungSstelle der Land-
wlrthschaftSkammerfür den Regierungsbezirk WieSb oben  am Fruchlmarkt
zu Frankfurt a. M.) Montag, 2. -April, Nachmittags 12'/, Uhr^
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare. je nach Qual., loko Frankfurta M
Weizen, hiesiger Mk. 15.90 bis 16.—, Roggen, hiesiger, M. 15.25 bis
— . Gerste, Nied und Pfälzer- (neue) M. 15.25 bis 15.50, Wetterauer
M . 15.25 bis 15.5V, Hafer, hies. M. 14.50 bis 15.—, Rap», hies.
M. —bis —. — Heu und Stroh (Notirung vom 30. März).
Heu(neneS) 6.— bis 6.80 M... Roggenstroh(Langstroh) 3.60 bi« 4.20 M.

* Diez,  30 . März. Weizen M. 16.62 b,S 16.87. Roggen M.
14.66 bis 14.93. Gerste M, 13.84 bis — . Hafer M. 12.40 bis
15.10. Raps M. —bis —.

* Mannheim , 2. April. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen. Pfälzer 16.75 bi« —Mk .. Roggen. Pfälzer
15.50 bis 15.75 Mk.. Gerste, jpfälzer 16.25 bis 16.50 Mk., Hafer,
badischer 14.75 bis 15.25 Mk.. Rap- 25.75 bis —Mk.

* Frankfurt , 2. April. Der heutige Biehmarkt  war mit 463
Ochsen. 3b Bullen, 727 Küben. Rindern und Stieren, 384 Kälbern,
347 Hämmeln, 39 Schaflämm., 1 Ziegen. 7 Ziegenlämm., 1362 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen:  a . vollsteischige, auSgemästete höchsten SchlachtwertheS bis
zu 6 Jahren 66—68 SK., b. junge fleischige, nicht auSgemästete und
ältere ausgemästete 60—64 M., e. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 50—57 M . ck. gering genährte jeden Aller- —.— M.
Bullen:  a . vollfleischige höchsten SchlachtwertheS 54—55 M.,
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bi« 51 M.. e. ge¬
ring genährte 00—00 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a. vollfleischige, auSgemästeteFärsen (Stiere und Rinder) höchsten
SchlachtwertheS 58—60 M., b. vollfleischige. auSgemästete Kühe höchsten
SchlachtwertbeS bis zu 7 Jahren 51—53 M., e. ältere auSgemästete
Kühe und wenig gut entwtickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 40—42 M., ck. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 30—32 M., e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 27 bis 29 M. Bezahlt wurde fjjr 1 Pfund : Kälber:
a. feinste Mast (Bollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
76—80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b. mittlere Mast, und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 70—72 Pfg., (Lebendgewicht) 42—44 Pfg.,
c.  geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 58—60 Pfg., (Lebendgewicht)
00 bis 00 Pfg. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser). — .
Schafe:  a . Mastlämmer u. jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
60—62 Pfg., b. ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 48—52 Pfg.'
c. mäßig genährte Hümmel und Schafe (Merzschafej(Schlachtgewicht)
38—49 Pfg. Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bi» zu 1'/. Jahren (Schlachtgewicht)
50 Pfg., (Lebendgewicht) 40 bis — Pfg., b. fleischige(Schlachtgewicht)
49 Pfg.. (Lebendgewicht) 39 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen,
und Eber. (Schlachtgewicht) 00—00 Pfg., ck. ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00—00 Pfg.
_ Die PreiSnotirungSkommissioa.
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grluiiiutniadjunsfii der StnM Wiesliadk».
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 6 April l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Burgersaal des Nathhanjes zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Fluchtlinicnpläne betreffend

a) die Erbreiterung der Dotzheimerstraße von der
Schwalbachcrstraße bis zum Bismarckring,

b) die Anlegung eines von der Walkmühlstraße
thalabwärts abzweigenden FutzwegS,

v) die Abänderung der geplanten Diagonalstraße
von der Adolfsallee nach der Ringstraße,

ä) eine auf der Wiesbaben-Biebricher Gemaickungs-
Grenze längs der Waldstraße anzulegende
neue Straße.

2. Ein Antrag des Herrn Stadtverordneten Knefeki auf
Abänderung der hiesigen Bauordnung in dem Sinne,
daß Mansardwohnungen, sofern sie den sanitären
Anforderungen genügen, bewohnt werden dürfen.

3. Bewilligung der Mittel zur Herstellung eines
Garderobe-Auszuges im Kgl. Theater.

4. Erhöhung des städtischen Zuschusses zu den Kosten
des Unterrichts in der gewerbl. Fortbildungsschule.

5. Ankauf eines Wafferantheils des Paulinenschlößchens.
6. Anschluß der Stadt an die im Landkreise zu er¬

richtende gemeinsame Wasenmeisterei.
7. Ankauf je eines Grundstücks

a) im Distrikt „Wellritz",
b) im Distrikt „Vor Heiligenborn",
o) an der Schützenstraße.

8. Ankauf eines Geländestreifens zur Erbreiterung
der Mainzerstraße und Gewährung einer Vergütung
für die Zurücksetzung der Einfriedigung.

9. Gewährung eines Beitrags für den Verein zur
Förderung des Blindenunterrichts.

10. Neuwahl eines Armenpflegers.
11. Wahl von 4 Mitgliedern der Museums Deputation.
12. Eine Beschwerde des Herrn Philipp Steimer, betr.

elektrische Jnstalationen.
13. Errichtung einer 3. Bauassistentenstelle beim Stadt'

Bauamt, Abcheilung für Straßenbau.
14. Neuerrichtung und Besetzung einer Bureau-

Assisicntenstclle beim Gas- und Wasserwerk.
15. Regelung der Gehaltsvcrhältniffe des Aufsehers am

städt. Wasserreservoir.
16. Definitive Anstellung eines Acciseaufsehers.
Zu Nr. 1 berichtet der Bansausschuß, zu Nr. 3 bis

7 a der Finanzausschuß, zu Nr. 11 der Wahlausschuß und
zu Nr. 12 bis 15 der Organisationsausschuß.

Wiesbaden, den 2. Avril 1900.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung
Das am 26. d. MtS. in den Walddistrikten, Brucher

Wnrzdurg , Bahnholz und Nabrnkopf versteigerte
Brennholz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit über¬
wiese» nnd muß dieselbe innerhalb drei Wochen
erfolgen.

Wiesbaden, 31. März 1900.
Der Magistrat.

4246 In Bertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Das am 26. d. MtS. in dem Walddiftrikte „Brucher"

versteigerte Nutzholz wird den Steigerern zur Abfuhr hier-
nnt überwiesen und mutz dieselbe innerhalb 8 Tagen
erfolgen.

Wiesbaden, 31. März 1900.
Der Magistrat.

4247 In Bertr. : Körne r.

Bekanntmachnng,
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestellenden gesetzlichen Bestimmungen
darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß§ 52 des Gewerbe-
steuergeietzes vom 24. Juni 1891 nnd der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanzministcrs vom4. November 1895,
Abschnitt VI, Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Be¬
trieb eines bestehenden Gewerbes anfgngt , dem
Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem Be¬
ginn des Betriebes Anzeige davon zu machen hat. Tie
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann auch im Rath-
hans, Zimmer Nr. 5, mündlich während der üblichen Vor-
mittagsdienststnndeil zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a) das Gewerbe eines Andern übernimmt und sortsetzt,
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe ansängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines

steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen
Frist nicht erfüllt, verfällt nach § 70 des Gewcrbesteuer-
gesetzes in eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer
gleichen Geldstrafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu
entrichten.

Das Anfhören eines steuerpflichtigenGewerbes ist
dagegen nach § 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893
und Artikel 23 der cit. Anweisung bei den Herrn Vor¬
sitzenden der für die Veranlagung zuständigen Stenerans-
znschüffe der GewerbesteuerklassenI und II und Hl und IV
schriftlich abznmelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht recht¬
zeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach § 33 des
Gewcrbesteuergesetzes fortzuentrichten. 4485

Wiesbaden, den 9. März 1899.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

* Heß.



Bek nntmachuttg.
Donnerst »g , den 5 April d. IS . , Vorntitkags

IR Uhr, wird ein städtisches' Grundstück iuc Distrikte
Büttelsberg (hinter dem Hause Emserstraße No. 39, ca. 23
Ruthen groß, im Rathhaus hier, Zimmer No. 55», auf un¬
bestimmte Zeit verpachtet.

Wiesbaden, den 29. März 1900.
4195 _ Der Magistrat.

Verdingung
Die Lieferung und laufenden Reparatur -Arbeiten von

Kannlreinignugs - Bnrfteu ( Profildürften und
-Besen ) ans Lioms « ser und Piassava für das
Rechnungsjahr 1900 sollen wiederholt verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 57 ein-
gesehen, oder den dort gegen Zahlung von 50 Pfg . ge¬
zogen werden.

Verschlossen« und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den IO . April er .,
Vormittags IO '/« Uhr , einzureichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den 2. April . 1900.

Stadtbauamt , Abth. für LkanaUsationSwesen.
4339 _ Der Obcringenienr : Frensch. _

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Besucher der ökur-Anlagen werden hier¬

durch ansmerksam gemacht, daff es nach tz 65 und 85 der
Polizei -Verordnung vom 10. Juli 1876 bei Strafe ver¬
boten ist, Hunde in den Kur-Anlagen frei umherlaufen zu
lassen. Ebenso ist das Mitbringen von Hunden in den
refervirten Gärten de- Kurhauses während der Concert-
stunden nicht gestattet.

Wiesbaden,  den I . April 1900,
Städtische Kur-Verwaltung:

949a _ von Ebmeyer,  Kurdirektor.
Auf der neuen Gassabrik werden kräftige Ar

beiter für ftltttCrttl ) angenommen.
Wiesbaden, den 31. März 1900.

Der Direktor der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.
M u cha l l. 4255

Mittwoch, den 4 . Anrii I960.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur • Orrliesters

unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdirektors
Herrn : Louis LUstner.

Nachm . 4 Ulir.
1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia “ .
2 . Nachklänge von Ossian , Ouvertüre . .
3. Fantasie über einen Kosakentanz , .
4. Ständchen . . . . . . . .
5. Ouvertüre za „Jes-som a “ .
6. „Avo verum “ Preghieia .

(Für Orchester bearb . von Tschaikowsky .)
7. Fantasie aus „Carmen “ . . . .
8. Aragonesa , Vaiao espagnole . . .

Mendelssohn.
Gade.
Dnrgomysky.
Jos . Strauss.
Spohr.
Mozart.

Bizot.
Lacome.

Abends 8 Uhr:
1. Der Alpenjäger , Marsch . . . I
2. Ouvertuio zu „Maurer und Schlosser
3 . Kosen aus dem Böden , Walzer . . .
4 . Arie aus „Der Zweikampf*

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Inner.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

5. La Zingara , Mazurka boheme .
6. Ouvertüre za „Rienzi “ . . . .
7. Liebeslied , . .
8 . Fantasie ans „AWn " .

KMer Bela.
Aubor.
Joh . Strauss.
Herold.

Ganne.
Wagner,
Henselt.
Verdi.

Fremden - Verzeichnisse
vom 3. April 1900. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
von Meyer , F . Geh . Hofrath

Dresden
Reichard , B. Kempten
Scheer , Emil Berlin
Bald» Karlsruhe
Goldschnitt , J. Elberfeld
Biekarck , J. Hamburg
Freyberg , Dr . med. Osnabrück

Motel Aeoir.
T.evy m. F. Danzig
Lichtwitz Dresden
Wagner Cottbus

8abnbof «Hetc4.
Boorlen Middelburg
Kressmnnn ui. F. Hannover
Lehmann , Jngenieur Berlin
Marx , P. Oppenheim
Bungartz , Leonh. Hannover
Köppen , Otto Berlin
Frzeciun

Hotel Bellevue.
Stein , Karl
Stein , Helene , Frl.

Mainz

Beuff m. F. Gorichem
Schwarzer Bock.

Lohn , F . Rheydt
Danzfus , F . C., Fabrikbes.

Schillingen
Sohubardt , Guts ^es . Mueggen

Hotei Datilkei « .
Marheim , F . Köln
Marheim , Hans , Student ehern,

Köln
Henn, I) ., Reut. w. F.

Stra ?sburg
Ilasselkus , W ., Fabrikant m. K.

Löttringhausen
Heoht , Professor in. F.

üranienstoiu
Hotel Einbern.

Quadrelli , A. Zürich
Müller , P. Elbeneld
Gies , E. Siegen
Kahn , Paul
Iblher , T.

Stuttgart
München

Levy Köln
Lichtenstein , G. Glstz
Horn Berlin

Eieeehahe -Hetel.
Pelit , A. Freiburg
Wirth , Sohanspieler Berlin
Lupheimer , M. Mannheim
Kröger , F . m. 2 T. Halle

Hotel Engel.
Giebclhauson m. F. Altona
ltudolph m. Farn . Hannover
Lippert , VV, Berlin
Brauer , Priratdozent Dr.

Marburg
Englischer Hel.

Kapbael , L . Berlin
T.tidtee , A., Beut . Herne
Krkmann Brüssel
Marx , L. Frankfurt
Strauss , R, , Rent . m. li . „
Mathias , S., Rent . Köln

Erbprinz.
Röhr , Hermann Leipzig
Baustein m. Farn . Frankiurt
Kriger , Willi . München
Seil , Peter Mannheim
Reichert , Frieda , Kr. „
Kern , Ludwig Nauheim
Kern , Karl „
Weliseling m. Farn . St . Johann
Jarke Ernst Königswinter

Europäischer Hel.
Scholz m. Kam. Pabienice
Lind , Direktor m. T . Bochum

Hotel Happst.
Melohers , A . Frankfurt
Stengel , Ingenieur m. F.

Hamburg
Möller , Baumeister m. F.

Aachen
Vier Jahreszeiten.

Reis -Junge m. Fr . Frankfurt

Kaiserhof.
von Grunolius von Betiimann,

Fr . m. Bed . Frankfurt
von Grunolius , Frl. m. Bed.

Frankfurt
Holl
Heymann m. Fr. Wheeling
Reymann , 2 Frl. . ,
von Mumm , Frl. Frank urt
Fürst , Fr . Bankdir. Danzig
Fürst , Frl.
Baumann , Fr. Berlin
Schwasa „
Rappaport »

Karpfen^
Wüst Köln
Wagner Frankfurt
Mecking Strom berg

Goldene Kette.
Ebert , Frl. Berlin
Hebel , Frl. Ginsham

Kölnischer Hef.
Habs , Dr . ined . ui. Frau

Magdeburg
Mendershausen Berlin

Weisse Lilien.
Mahler , Lehrer m. Fr . Berlin

Melder.
WeilburgBraun

Rothstein
Schwarz
Gesing

Grag
Kamp
Boettgen
Kugetmann
Baum m. Fr.
With m. Fr.

Hotel Metropole.

Berlin
Hamburg

York
Höhr
Köln

Sumatra
Frankfurt

Iserlohn
Nassauer Hof.

Römer , Reut . in. T , Dresden
Henninger , Frl . Magdeburg
Schiever Hamburg
Hagelberg , Fr . Dr . Berlin
Hagelberg , Fr . ,
Kanzow m. Fr . Hamburg

Nonnenhef.
Eichrodt , Kfm . Osthofen
Brunn , Assessor K »«sel
t »oetz , Dr . Mannheim
Will m. Farn . Elberleid
Landau , Kfm. Berlin
Preuss , Kfm . Strassburg
Hofmaun Frankfurt
von Eulenfeld , Kfm „

Pariser Hof.
Bvrus , Pfarrer m, Frau

Flammersfeld
Ziminermann , Revisor ui. Brau

Bei iin
Rietzl , Bierbrauereibes . Sagau

Motel St . Petersburg.
Kudriawzeff Fr . ui. 2 Kindern

Petersburg
Pfalz »? Hai

Steinbart , Kgl . Kammermusiker
Kronoerg

Meyer Hamburg
Ritzel ra. Fr . Worms
Muritter , Elberfeld
Reigern,aeh Oldenburg
Rector m. Fr . Girinhausen

Quisisaua.
Steuer m. Fr . Danzig
I .iepmann Fr . Hamburg
Belmonte Fr .' ,

Hotel Reichspost.
Reuohlin , Würzburg
Reiohardt , Kfm . Kirn

Rhein Hotel.
Bickmanu Kgl . Baurath in . Fr.

Charlottonburg
v. Eben -perger m. Fr . Freiburg
Jauisih Stuttgart
Freiherr von Bissing , Ltn.

Darni8fadt
Phillips Frankfurt
Bartels Dr . m
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Waliot m. Fr. Darmstadt Leugner , Kfm . Braunsohweig
Dam nier, Duisburg Müller , Kfm. Mühlheim
Mayer ni . Fr. Worms v . Hagen Gudenberg

Römerbad Taanua -Hotel.
Blink , FH. Karlsruhe Biehl , Kfm. Sagau
Bloch , Kfm. Pforzheim Kömor , Ofiz. Posen
Ipsen Elmshorn Iteglenberg m . Fr. München
Eokardt Grimma Thomsen Kiel
Eckhardt Leipzig Meyor , Kfm Osnabrück

Hote ! Ross. Wachen Nürnborg
Müller Kommera - Rath m . Fr. Regel y Dr. Ball erstedt

Görlitz Feistei , Klm. Zwickau
Franckel, London Diughaus , Kr. Dortmund
Wester , Kapitän Stockholm Hotel Union.
Jaenish I .eip ig Braun , Kfm. HiJvbach
BluRse , Fr. Hilversum Keimling , Kfm. Frankfurt
Cruys m . Fr. Richter , Kfm. Dillenburg

Weites Rost. Sattler , Gutsbes. Königsberg
Blotli , Prof . [ )r. Madeburg Heller , Kfm. Bremen
Commichar , Fbkt. „ Bourguignon , Fr, Karlsruhe
Zieger , Frl. Leipzig Bourguigon „

Schützeohof Hetel Victoria.
Diekmann Dortmund Jonaa in . Fr. Dilren
Bodenseh Langensalza y . Meyenburg , Dr. Bonn

Weisser Schwan. Kngelia Stehthalleben
Levy , Kim. Berlin Hbas Mannheim
Wiirtz Pr . Stargard Koop , Kfm. Münster

Hotei Schweintberg. Hofei Vogel.
krausbauer , Kfm. Kassel Heise , Kfm. Berlin
Preusse , Kfm, Darmstadt Freise , Ing. München
Clockner , Kim. * Köln KHIer , Rentn. Fiankfurt
Mütz , Kfm. Breslau Hauslin , Kfm. Riesson
Buchwald Bielefeld Stratmann Herringen

Spiegel. Anderson , Frl. Stockholm
Schulze, Nordhause» Neumann , Kfm. Hamburg
Neutnaun (Berlin Hotei Weins.
Polster , Kfm. Cbemnica Krause Rin *. Mühlheim

Tannhäuser. Deu .ss , Fbkt. Langerfelut
Leven , rr. Koburg Ilcnnebruch Frankfurt
r . Schrenk Berlin Rath , Justizr. Limburg
Suaemihl , Kfm. DüRsolborf Waentig - Uanoh in. Farn . u . Bd.
Lui her , Kfm. Oelsnilz Naumburg

Städtische Oberrealschule.
Zu der Mittwoch, den 4. April, von 8—12 Uhr Vor¬

mittags in der Aula stattfindenden
öffentlichen Prüfung der Vorschule,

ladet die Eltern der Schüler, sowie Freunde der Anstalt
ganz ergebenst ein. 4338
__ Der Direktor: Dr . Kaiser.

Bekanntmachung
Einige Knaben im Alter von 14 bis IS

Jahren können auf dein Lalvs Tennis Platz zum Ein¬
sammeln der Bälle Beschäftigung finden . Persönliche
Vorstellung erforderlich.

Wiesbaden, den 2. April 1900. 00
Stadt . Kurverwaltung.

II. Andere WuiMe SrliaiiutmiWiugrii

Verdingung
von Erd - und Maurerarbeiten
für die Verlegung du- Eisenbahnstrecke LViesbaden-Dotzheim
von der Abzweigung ans den künftigen Bahnhofsanlagen
(Melonenberg) nach der Wiesbadener Allee mit Nebenarbeiten
zusammen oder in 2 Loosen. Loos I 120000 cbm
Bodenmassen von Baustation0—18 bis 2 und 75.
Loos II 16 000 cbm Bodenmassen von Baustation
2 und 75 bis 10 und 00 einschließlich der Maurerarbeiten
(ohne Materiallieferung) für die Wegeunterführung in
Stat . 3 und 71. Termin 18 . April 1900 , Bor
mittags 10 Uhr. Lngebotheite zum Preise von2 Mk.
ohne Zeichnungen und von 4 Mk. mit Zeichnungen sind,
soweit der Vorrath reicht, gegen portofreie. Einsendung in
Baar von der Bauabtheilung zu beziehen.

Znschlagsfrist vier Wochen.
Wiesbaden, den 28. März 1900. 4180

Blinden -Anstalt.
Zu der am Freitag , den 6 . April 1900 , Nach¬

mittags 4 Nhr in den Räumen der „Blindenanstalt"
stattfilldenden Prüfung unserer Zöglinge und

Generalversammlung
der Mitglieder des „Vereins zur Errichtung und Unter¬
haltung einer Blindenanstalt in Wiesbaden" wird hiermit
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht pro 1899;
2. Vorlage der Rechnung 1899 und des Voranschlags

pro 1900;
3. Ersatzwahl für 3 statutengemäß ausscheidende Vor¬

standsmitglieder.
4347 Der Vorsitzende des Vorstandes.

iMiiiiiiitiimdiuiig.
Mittwoch , den 4 . April d. %,

Vorm. Ol|2 und Nachm. 3 Uhr
anfangend, werden in dem Saale zum

Deutschen Hof,
Goldgasse 2a,

eine große Parthie

Tischtücher, Servietten,
Handtücher, Kettwäsche,
Schürzen etc.

gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die vorbezeichncten Gegenstände sind be-

sonders flir j ) or ellir stirer , Restau¬rateure etc. 8«i9„et. 4321
Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , den 31. März 1900.

Schröder,
_ Gerichtsvollzieher._

Bekanntmachung.
Morgen Mittwort », den 4* April , Mittags

12 Nhr, wird im Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13:
ein Sekretär

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. April 1900.

4377 Kohlhaas » Hülss-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 . April er., Mittags 12 Uhr,

werden im Psandlokal Dotzbeimerstr. 11/13 dahier
1 Svpha, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Schreib¬
tisch, 1 Bücherbrett, 1 Consolu. A. in.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. April 1900.

4375 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.



Bekanntmachung.
Die evangelische Kirchrnfondsrechniingpro 1898.09,

sowie die Rechnnngs -Uederschläge für die evangel Ge-
sammMrchengemeinde und die Pfarreien pro 1. Avril 1900,01
liegen von heute ab den ev.Gemeindegliedernwährend8 Tagen
in dem Geschäftszimmer Luise,lstraße 32. zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 28. März 1900.
4111 Der 6-esammt Kirchrnvorstand. Bickel.

Bekanntmachung
über

Abhaltung der Frühjahrs Eontrolversammlungen 1900
Zur Theilnahme an den Frühjahr »-Controlversammlungcn werden

berufen:
a) sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserven der Jäger-

klaffe A der JahreSkiassen 1887 bis 1891) ;
b) die Mannschaften der Land- und Eerwchr I . Aufgebots , mit

Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1. April bis
30 . September 1888 in den aktiven Dienst getreten find;

c) sämnuliche grüble und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
d) die zur Disposition der Truvpemheile Beurlaubten;
v) die zur Dispofilion der Ersatzbrbörden Entlassenen.
Die zeitig Ganzinvaliben , sämmtliche Halbinvalidrn und die nur

Gornisondienstfähigrn . sowie die Mannschaften der Jägerklasse A haben
mit idren JabreSklaffrn zu erscheinen.

Die Kontrolpflichtigen dcS Kreises
Wiesbaden -Stadt

haben zu erscheinen wie folgt : I » Wiesbaden,
im Hofe der Artillerie - Kaserne, Rvrinstraße 47:

I . Sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial-
Infanterie und zwar:

Jahrgang 1887 , 1888 Montag , 2. April 1900 , 8 Uhr Vormittag ».
Jabrgang 1889 , 1890 Mon ' ag, 2 . April 1900 , 11 Uhr Vormittags.
Jahrgang 1891 , 1892 Dienstag. 3. April 1900 , 8 Ubt Vormittags.
Jahrgang 1893 Dienstag, 3. April 1900 . 11 Ubt Vormittags . Jahr-
gan .i 1894 MitNvoch, 4 . April 1900 . 8 Uhr Vormittag « Jahrgang
1895 Mittwoch, 4. April I960 . 11 Uhr Vormittags . Jahrgang 1896
Donnerstag . 5. April 1900 . 8 Uhr Vormittags . Jahrgang 1897 , 1898,
1899 Donnerstag . 5. A^ ril 1900 . 11 Ubr Vormittag «.

II . Die übrigen ' gedienten Mannschaften und zwar:
Marine . Jäger . Kavallerie , Feldartillcrie . Fnßartillerie,
Pioniere , Eisenbadntrnppcn . Train ( einschliesslich Kranken¬
träger ) . SanitätS - und Beterinürpersoual uud sonstige
Mannschaften ( QekonomicHaudwcrker , ArdeitSsoldaten rc .)

wie folgt : ■*
Jahrgang 1887 , 1888 , 1889 Freitag . 6 . April 1900 , 8 Uhr Vor¬

mittag ». Jahrgang 1890 , 1891 . 1892 Freitag . 6 . April 1900, 11 Uhr
Vormittags . Jahrgang 1893 , 1894 Samstag , 7. April 1900 , 8 Uhr
Bormittags . Jahrgang 1895 . 1896 Samstag . 7. April 1900 , 11 Uhr
Bormittags . Jabrgang 1897 , 1898 , 1899 Montag , 9. April 1900,
8 Uhr Vormittags.

III . Tie Ersah Reservisten und zwar:
Jahrgang 1887 , 1888 Montag , 9. April 1900 , l 1 Uhr Vormittags,

Jahrgang 1889, 1890 Dienstag, 10. April 1900 , 8 Uhr Vormittags.
Jahrgang 1891 , 1892 Dienstag, 10 . April 1900 . 11 Udr BormitlagS.
Jahrgang 1893 , 1894 Mittwoch , 11. April 1900 , 8 Uhr Vormittags.
Jabrgang 1895, 1896 Mittwoch , 11. April 1900 , 11 Uhr Vormittags.
Jahrgang 1897 , 1898, 1899 Mittwoch. I I . April 1900 , 3 Uhr Nach-
mittag».

Auf dem Deckel jeden Mililärpafle » ist die Jahrelklasse deS
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht erfolgt,

sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu
erachttu ist;

2. daß jeder Kontrolpffichtige bestraft wird, welcher nicht erscheint,
bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm befohlenen Kontrol-
versammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der OrrSbehörde beglatssügtes Gesuch dem Haupimeldeamt
hier baldigst einzureichen. Da in Wiesbaden (Stadt ) an sämmt-
lich- Mannschaften die Kriegsbeorderungen auSyehändigt werden,
kö>eien nur in den dringendsten Fällen Befreiungen
st erfinden.

Tie Entscheidung trifft da» Bezirks-Kommando. Wer fort-
blribt, ohne daß ihm die Genehmigung seine» Gesuches zu-
gegangen ist. macht sich strafbar.

Z. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer anderen
al« der befohlenen Kankrolversammlunq erscheinen.

4. daß eS verboten ist. Schirme und Stöcke auf den Kontrolpkatz
mitzu bringen . '

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß - und FührungS-
zrugniß ) bei sich haben muß ; wobei auf da« richtige Einkleden
der KriegSbeorderungen aufmerksam gemacht wird.

6. daß bei Leuten der Reserve-Infanterie bezw. der Fußtruppen der
JohreSklaffe 1894 die Füße gemeflrn werden, also sauber
sein muffen.

Wiesbaden , den 1. März 1900.
gez. v. B o l s chw i n g.

8818 Oberstleutnant und Kommandeur.

S o n n e n b e r g.
Bekanntmachung.

Der Entwurf zu einem Ortöslatut betreffend die ge¬
werbliche Fortbildungsschule in Lonnenberg liegt gemäß§ 6
der Landgemeinde-Ordnung auf hiesiger Bürgermeisterei zur
öffentlichen Kenntniß aus.

Jedem Gcmeindegliede(§ 9 L.-O.) steht frei, innerhalb
der nächsten2 Wochen, vom Tage nach der Beröffentlichung
an gerechnet, bei dem hiesigen Gemeindevorstande Einwen¬
dungen zu erheben.

Sonnenberg,  den 24. März 1900.
Der Bürgermeister

2953 Schmidt

Königliche Schauspiele.
Dienstag » den 3 . April 1000

95 . Vorstellung.
44 . Vorstellung im Abonnement C.

Das Gköckchen des Eremiten.
Komrschc Oper in 3 .Akten. Rach dem Französischen der Lockroy und
Cormon . Deutsche Bearbeitung von G . Ernst . Musik von Aims Äaillard.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Dornewaß.

Thibaut , ein reicher Pächter .
Georgette , seine Frau
Belauch , Dragoner -Unteroffizier
Syloaiu , erster Knecht des Thibaut
Rose F' iquet, eine arme Bäuerin
Ein Prediger . . . .
Ein Dragoner Lleutenaat .
Ein Dragoner . . . .
Ein Bauernmädchen .

. Dragoner . Bauern und Bäuerinnen.
Scene : Ein französisches Gebirgödorf , nicht weit von der Savoyischcn

Grenze. Handlung : 1704 , gegen Ende des Levennen -Krieges.
* * * Syloain . Herr Otto Wolfs vom Stadllhealer in Mainz a. G.

Rach dem 1. Akte findet eine größere Paus « statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende gegen 9.30 Uhr.

Herr Reiß.
Frl . Robinson.
Herr Engelmonn.

* *
*

Frl . Brodmann.
Frrr Franl.
H -rr Reumann.
Herr Berg.
Frl . Hempel.

Mittwoch , den 41. April 1900.
96 . Vorstellung.

43 . Vorstellung im Abonnement D.

Romeo und Julia.
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare, übersetzt von Schlegel.

Residenz Theater.
Lircktion : Oe. H. Rauch.

Mittwoch , den 4 . April 1000.
198. Abonnements -Vorstellung . AbonnementS -Btllet - gültig.

Zum 21. Male:

Novität . Der Biberpelz . Novität.
Eine DiebeSkomödie in 4 Akten von Gerhart Hauptmann,

von Wehrbahn , AmtSvorstchcr . . . . Hans Sturm . A
Krüger , Rentier . . . . ' . . . Hermann Kunz . r
Doctor Fleischer Otto Kienscherf. .
Mutes . Ü . Albert Rosenow.
Frau MoteS Sofie Schenk.
Frau Wolff, Waschfrau . f/i Elara Krause.
Julius Wolfs, ihr Mann . . \  Gustav Schnitze.
Adelhaid. \ . . .Elly Osburg.
Scontnic. | ,4" Iädil" . . . . . «SK . litt mann.
Wulkow. Schiffer , Aiduin Unger.
Glasenapp , AmtSschreiber Max WieSke.
Mitteldors . AmtSdiener . . . . . Hans Manussi.
Philipp , Sohn von Fleischer —

Ort des Geschehen? irgendwo in Berlin.
Zeit : SeptenatSkampf.

Rach dem 1., u . 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 5 . April 1000.
199. Abonnements - Vorstellung. AbonnementS-BillrtS gültig.

Madame Saus Gaue.
Lustspiel in 4 Akten von Viclorien Sardou.

Yerlobnngs - Karten
in

Gg 5 Brief - und Kartenformat
werden schnell and billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.
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